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Konfirmation in Schwarzenfeld

Von Werner Gentzwein
Evangelische Kirchenge-
meinde Schwarzenfeld

Sechs junge Menschen aus
der Kirchengemeinde
Schwarzenfeld versprachen
bei ihrer Konfirmation in der
Christuskirche, im christli-
chen Glauben und der Ge-
meinde zu bleiben und wei-
terhin im Glauben zu wach-
sen. Mit 14 Jahren sind sie er-
wachsene Mitglieder der Kir-
chengemeinde. Sie dürfen an
der Kirchenvorstandswahl
am 20. Oktober teilnehmen,
das Patenamt übernehmen
und kirchlich heiraten. Für

den Kirchenvorstand sprach
Tanja Hoyer. Sie ermutigte
die Jugendlichen, sich auch
weiterhin für das Gemeinde-
leben zu interessieren. Auch
Pfarrerin Gentzwein bekräf-

tigte, dass die christliche Ge-
meinde weltweit und auch
vor Ort immer an ihrer Seite
steht. Mit kleinen Symbolen
wünschte sie ihnen Glaube,
Hoffnung und Liebe.

Jan Meier, Pfarrerin Gentzwein, Janik Haas, Tanja Hoyer, Lena
Repp, Sandra Reindl, Lena Sandner, Klaudia Möller, Samira Spi-
rawski, Sophie Dombrowe (von links). Bild: Werner Gentzwein/exb

Zehn Kinder empfangen in Stulln die erste
Heilige Kommunion

Von Markus Seefeld
Kath. Pfarrgemeinde Stulln

Zehn Kommunionkinder tra-
ten am Sonntag in der Pfarr-
kirche St. Barbara in Stulln
erstmals vor den Tisch des
Herrn. Im Mittelpunkt der
Feier stand das Bildwort vom

Weinstock. So wie die Reben
nur in Verbindung mit dem
Weinstock Frucht bringen
könnten, so könne unser Le-
ben nur in Verbindung mit
Jesus Frucht tragen. Das
machten Pfarrer Heinrich
Rosner, Pfarrvikar Christian
Ogu und Gemeindereferent
Markus Seefeld den drei

Mädchen und sieben Buben
bewusst. Die Erstkommuni-
onkinder Lena, Natalia, Luis,
Toni, Luisa, Simon, David, Ja-
kob, Noah und Louis brach-
ten sich im Gottesdienst
beim Kyrie, bei den Fürbitten
und bei der Gabenbereitung
mit ein. Das Gotteshaus bis
auf den letzten Platz besetzt.

Pfarrvikar Christian (links) und Pfarrer Heinrich Rosner (rechts) mit den Kommunionkindern Lena, Na-
talia, Luis, Toni, Luisa, Simon, David, Jakob, Noah und Louis (von links). Bild: Stefan Wittmann

Ansturm beim Jubiläums-Preisschafkopf

Von Hans Hauser
Skiclub Schwarzenfeld

Zum 75-jährigen Jubiläum
des Skiclubs hatte man sich
entschlossen einen „großen“
Preisschafkopf zu veranstal-
ten, allerdings hatten die we-
nigsten mit diesem Ansturm
gerechnet. 244 Kartenspieler
trafen sich in der Sportpark-
halle in Schwarzenfeld, um
an dem Jubiläumspreisschaf-
kopf des Skiclubs teilzuneh-
men. Auf insgesamt 61 Ti-
schen wurde in zwei Durch-
gängen zu je 30 Spielen um
die Punkte und vorderen
Plätze gespielt. Für das leibli-
che Wohl war während der
Pause bestens gesorgt. Auch
nach Ende des offiziellen
Turniers wurde an vielen Ti-
schen weitergespielt und um
22.30 Uhr standen die Gewin-
ner fest. Der Gewinner des
ersten Preises im Wert von
500 Euro erreichte 118 Punk-
te und wünscht keine na-
mentliche Erwähnung in den
Medien. Den zweiten Preis

im Wert von 300 Euro ge-
wann Klaus Macho mit 117
Punkten und den dritten
Platz belegte Daniel Krause
mit 97 Punkten und einem
Gewinn von 150 Euro, punkt-
gleich mit Georg Hirsch, der
sich den besten Sachpreis
aussuchen konnte. Auch die
Nächstplatzierten konnten
noch viele schöne Sachpreise
mit nach Hause nehmen.
Vorstand Rudi Pösl bedankte
sich bei allen Spendern und
Sponsoren, die den Skiclub
mit Geld- und Sachpreisen
unterstützt haben. Ein be-
sonderer Dank geht an Wolf-

gang Bäuml für die hervorra-
gende Organisation des
Preisschafkopfes, die einen
reibungslosen und schnellen
Ablauf ermöglichte. Ebenso
ein Dankeschön an die zahl-
reichen Helfer, die beim Auf-
und Abbau bzw. bei der Aus-
wertung geholfen haben, so-
wie als Aufsicht tätig waren
und sich um das leibliche
Wohl der Gäste kümmerten.
Rudi Pösl betonte, dass ohne
diese wertvolle Unterstüt-
zung die Durchführung einer
solch erfolgreichen Veran-
staltung nicht denkbar gewe-
sen wäre.

Großer Erfolg beim Preisschafkopf des Skiclubs. Bild: Hans Hauser

Neuwahlen der Nabburger FreienWähler

Von Irene Ehemann
Freie Wähler Nabburg

Im Gasthaus „Schwarzer Ad-
ler“ trafen sich die Mitglieder
der Ortsvereinigung der Frei-
en Wähler zu ihrer Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen. Die Ortsvorsitzende
begrüßte den Kreisvorsitzen-
den Dieter Jäger, Herrn
Bernd Stangl und alle Mit-
glieder. Der Kreisvorsitzende
bedankte sich für die Einla-
dung und für das Engage-
ment . Irene Ehemann ging
in ihrem Rechenschaftsbe-
richt auf die Aktivitäten der
Ortsvereinigung im vergan-
genen Jahr ein. Die FW orga-
nisierten einige Infoveran-
staltungen für die Land- und
Bezirkstagwahl , eine Musi-
calfahrt, die Christbaumsam-
melaktion und beteiligte sich
an vielen Veranstaltungen.
Anschließend wurde die Vor-
standschaft gewählt. Vorsit-
zende Irene Ehemann, Stell-
vertreter Markus Götz, Ale-
xander Trautner, Kassier Al-
bert Bruckner, Schriftführe-

rin Marie-Theres Brell. Nach
derWahl informierte die Vor-
sitzende über die Arbeit im
Stadtrat. Das neue Industrie-
gebiet wurde abgeschlossen.
Abgeschlossen wurde das
Baugebiet Hirtenleite mit 44
Parzellen, Perschen mit 11
Parzellen, beim geplanten
Wohngebiet in Bergelshof
gestaltet sich zurzeit die Er-
schließung schwierig. Fertig-
stellung der Grund- und Mit-
telschule und ein weiteres
großes Paket, dass zum Ab-
schluss gebracht wurde, war
die Kindertagesstätte „Stor-
chennest“ in Diendorf, beste-
hend aus insgesamt acht
Gruppen (fünf Kindergarten-
gruppen und drei Krippen-

gruppen). Durch diese Maß-
nahmen wird der Standort
Nabburg aufgewertet.
Zum Thema Bahnüber-

gang, man wartet auf das Er-
gebnis der Machbarkeitsstu-
die, die im kommenden Juni
dem Stadtrat vorgelegt wer-
den soll. Ein Urteil des Ver-
waltungsgerichts bzgl. der
Klage der Stadt Nabburg wird
erst nach den Ergebnissen
der Machbarkeitsstudie er-
wartet.
Frau Ehemann informierte

über den Bauantrag des
Landkreises SAD bzgl. einer
Unterkunft für Asylsuchende
in der Austraße. Geplant sei
eine Containerlösung mit 176
Betten.

Markus Götz, Irene Ehemann, Alexander Trautner, Marie-Theres
Brell, Albert Bruckner, Dieter Jäger (von links). Bild: Irene Ehemann

Tennisclub Neunburg feiert Saisoneröffnung

Von Adolf Mandl
Tennisclub Neunburg

Zum Auftakt der Tennis-
saison lud der TC Neunburg
am Abend des Maifeiertags
zu einer Feier ins Clubheim
ein. Die neuen Vorsitzenden
Thomas Maier und Markus
Winderl begrüßten die Mit-
glieder und drückten ihre
Freude aus über den guten
Besuch. Sie dankten beson-
ders den freiwilligen fleißi-
gen Helferinnen. Die Plätze
seien gut in Schuss dank der
Arbeit des Platzwartes Karl
Hartinger und seiner Helfer.
Das erste Schleiferl-Tur-

nier fand am Maifeiertag
statt. Die beiden Vorsitzen-
den bedankten sich bei den
ausgeschiedenen Funktionä-
ren bzw. Vorstandschaftsmit-
gliedern und verabschiede-
ten sie mit einem Geschenk:
Beirat Herbert Seidel und
Karl Sturm als Rechnungs-
prüfer, Tim Maier als Jugend-
vertreter; Vorstandschafts-
mitglieder: Silvia Gleixner,

Beisitzerin; Lea Scharf, Vor-
sitzende; Olivas Cieslik, 2.
Vorsitzender und Sportwart;
Birgit Winderl, stellvertre-
tende Schriftführerin; Mari-
on Maier, Schriftführerin; Uli
Probst, Kassier; Martin
Scharf, mehr als 30 Jahre in
der Vorstandschaft in ver-
schiedenen Ämtern, zuletzt
14 Jahre 1. Vorsitzender.
Danach stellte Winderl das

Jahresprogramm vor. Am 9.
Mai findet ein Vatertags-Aus-
flug statt. Der „Neunburger
Wiesn“ stattet man am 11.

Mai einen Besuch ab. Die
Meden-Spiele beginnen ab
Samstag, 11. Mai und laufen
zunächst bis 12. Mai und
dann von 8. Juni bis 15. Juli.
Das Training für die Jugend
soll am 25. Mai beginnen bei
zwei Trainern.
Zu einer Tennisreise nach

Oberaudorf bricht man vom
25.bis 29. Mai auf. Zwischen
3. und 7. Juni beteiligt man
sich an der Kegelstadtmeis-
terschaft. Das Sommerfest
feiert man am 27. Juli mit der
Ehrung der Sieger der End-
spiele der Clubmeisterschaf-
ten Einzel. Am 8. September
trifft man sich zu einer Rad-
tour. Zu einem Gegenbesuch
mit einem Freundschafts-
spiel für Damen und Herren
reist man am 14. September
nach Roding. Die Endspiele
der Clubmeisterschaften für
Doppel und Mixed sind am
21./22. September. Eine Wan-
derung unternimmt man am
3. Oktober. Zur Saisonab-
schlussfeier mit Siegereh-
rung lädt man am 27. Okto-
ber.

Die neue Saison wird eingeläu-
tet. Bild: Adolf Mandl

Freude und Dank: Frauenbund Teunz feiert
45-jähriges Bestehen

Von Rita Schneeberger
Frauenbund Teunz

Aus diesem Anlass feierte
der KDFB Teunz mit ihrem
Geistlichen Beirat Pfarrer
Herbert Rösl einen Dankgot-
tesdienst in der Pfarrkirche.
Ein Jubiläum ist eine Zeit,
um die Freuden von heute,
die Erinnerungen von ges-
tern, die Hoffnungen von
morgen zu feiern, heißt es.
Vorsitzende Elisabeth Dietz
blickte in einer kurzen An-
sprache auf die 45-jährige
Geschichte zurück. In ihren
Worten stellte sie dabei die
starke Gemeinschaft und die
Solidarität der Frauen des
Zweigvereins in den Mittel-
punkt. Sie wies auch auf die
Neuausrichtung hin, mit der
sich der Zweigverein Teunz

letztes Jahr neu aufgestellt
hatte. Der Frauenbund darf
nicht auf „Kuchenbacken“ re-
duziert werden, sondern er
hat einen großen Einfluss
auf die Politik bezüglich Fa-
milien, Frauen und Kinder
als Kern jeder Gesellschaft.
Mit Engagement bringen
sich die Frauenbundfrauen
in das katholische und
christliche Leben ein und als

überzeugte Christen aufzu-
treten, sei heute wichtiger
denn je. Im Anschluss an den
Gottesdienst wurde zum
Sektempfang in das Pfarr-
heim eingeladen. Viele gute
Gespräche und das Auffri-
schen zahlreicher Erinnerun-
gen beim Durchblättern der
Fotoalben aus den vergange-
nen Jahren rundeten den
Abend gesellig ab.

Der Frauenbund Teunz beim Jubiläum mit Geistlichen Beirat Pfar-
rer Herbert Rösl. Bild: Heike Krafczyk
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